
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1852

37 (13.2.1852)



Beilage zu Nr . 37 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 13 . Februar 18S2 .

815 . (2)2 . Nr . 583. Hornbach .
Zwangs -Liegenschafts -

Versteigerung .
Richterlicher Anordnung zufolge werden der Jo¬

hann Link Wwe . von Hornbach
Dienstag , den 2. März d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dortigem Rathhaus

1) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Stallung , und ein einstöckiges
Wohnhaus mit Schafstallung , eine
Scheuer und Wagenhalle , sodann
ein Schaf - und Schweinstall , tarirt
zu . .
I l2 Morgen 1 Viertel 24>/2Ruih .
Acker in 38 Parzellen , tarirt zu .
9 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen
Wiesen in 12,Parzellen , tarirt zu
1 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen
Garten in 4 Parzellen , tarirt zu

5) 40 Morgen 1 Viertel 27 Ruthen
Wald in 19 Parzellen , tarirt zu

Gesammt -Tare

2)

3)
4)

1950 fl.

6314 fl.

1406 fl .

262 fl .

2180 ff.
, 2112fl .

öffentlich versteigert , und endgiltig zugeschlagen,
wenn der Tar oder darüber geboten wird .'Die Schätzungsliste kann 14 Tage vor der Ver¬
steigerung auf dem Rathhaus in Hornbach einge¬
sehen werden .

Die Bedingungen sind die ortsüblichen und wer¬
den am Steigerungstage eröffnet .

Walldürn , den 1 . Februar 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hoffmeister .
vckt . Brunner ,

Theil . - Kommiffär .

813 . (3)2. Schrezheim,Ober¬
amts Ellwangen .
Liegenschafts - Ver¬

kauf .
Die in der Gantmaffe des Heinrich Winter -

gerst , Fayence - Fabrikant zu Schrezheim , vorhan¬
dene Liegenschaft, welche in Nr . 242, 250 derKarlS -
ruher Zeitung von 1851 speziell beschrieben ist,
wird am

Dienstag , den 2. März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus zum dritten Mal zum
Verkauf gebracht .

Schrezheim , den 1 . Februar 1852.
Gemeinderath .

Für diesen :
Schultheiß Schmidt .

930. Nr . 893 . Steinmauern .
Zwangsversteigerung .

>> In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Alois Becker von Steinmauern nach¬
beschriebene Liegenschaften im Vollstreckungswege

Freitag , den 12 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Gemeindehause in Steinmauern öffent¬
lich versteigert , wobei bemerkt wird , daß der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird .

Ein zweistöckigesWohnhaus mit besonders stehen¬
der Scheuer , Stallungen und Schopf , sammt Haus¬
platz und Hofraithe mitten im Ort Steinmauern .

7 Morgen 2 Viertel 31 Ruthen Ackerfeld und
Wiesen in 27 Parzellen in verschiedenen Gewannen
dep Gemarkung Steinmauern .

Rastatt , den 8 . Februar 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Ruff .
vckt . Wallrafs , Notar .

792 . (2)2. Neustadt .

Weinversteigerung .
, Montag , den 16 . Februar
-nächsthin , des Vormittags 10
'Uhr, lassen die Kinder und Er¬

ben des zu Hambach verlebten Gutsbesitzers Bern¬
hard Seitz d . I . im Sterbehause allda die zu des¬
sen Vcrlafsenschaft gehörigen , in seinen eigenen, auf
der Gemarkung von Hambach gelegenen Weinber¬
gen gezogenen, rein gehaltenen Weine , der Abthei
lung halber , versteigern , und Zwar :

9500 Litter 1848er,
4000 „ 1849er,
5500 „ 1850er»
4000 „ 1851er.

Proben können den Tag vor der Versteigerung
und am Versteigerungstage an den Fässern im
Sterbhaufe genommen werden .

Neustadt , den 4. Februar 1252.
Werner , Notär .

847 . (2) 2. Altschweier »« Amts Bühl .
zweier ,

- Wein - u. Branntwein -
Versteigerung .

AuS der Verlassenschaft der
MüllermeisterAdolfBack ' sWittwevonAltschweier
werden in deren Behausung

Dienstag , den 24. d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

234 Maß Kirschenwaffer ,
126 „ Zwetschgenwaffer und Hesenbrannt

wein ;
sodann

Nachmittags 2 Uhr ,
gegen Baarzahlung versteigert :

42 Ohm 1844er und 1848er weißer ,
46 „ 1850er weißer ,

4 „ 1851er do . ,
9' /z „ 1850er rother ,
6Vr „ 1851er do.

Altschweier, den 5 . Februar 1852.
Das Bürgermeisteramt .

H o r t h .
vckt. Zimmermann .

931 .(3) 2. GondelSheim .
Früchte -Versteigerung .

Es werden von dem grundherr¬
lichen Speicher in Sickingen

Montag , den 16 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

243 Malter Dinkel , und
243 „ Haber

ruf dem diesseitigen Geschäftszimmer öffentlich ver¬
weigert.

Gondelsheim , den 5 . Februar 1852.
Gräflich v . Langenstein ' sches Rentamt .

963 . Legelshurst .
Eichen - Stammholz - Vev

steigerung .
Die hiesige Gemeinde versteigert am

Donnerstag , den 26 . Februar d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im diesjährigen Hiebschlag und im außerordent¬
lichen Holzhieb 21 Stämme auf dem Boden lie¬
gende Eichstämme , und 37 Stämme aufrecht ste¬
hende Eichstämme, welche sich größtentheils zu star¬
kem Holländerholz eignen . Der Sammelplatz ist
Morgens 8 Uhr vor dem Rathhaus dahier , von da
aus man in den Wald gehen wird .

Legelshurst , den 11 . -Februar 1852.
Das Bürgermeisteramt .

> Herrel .
915 . (2) 2 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Montag , den 23. d . M . , Vormittags 8 ' / - Uhr,

werden auf dem Holzplatz bei der Eisenbahnstation
Langenbrücken folgende Hölzer in schicklichen Ab¬
theilungen öffentlich versteigert , wozu die Lusttra¬
genden eingeladen werden .

200 Stück eichene Dielen , t5 Fuß lang ,
1 bis 3" dick,

70 Stück eichene Dielen , 10 Fuß lang ,
1 bis 3" dick,

1800 Stück eichene Schwarten von ver¬
schiedener Länge ,

150 Stück eichene Abfälle ,
180 Stück eichene Klötze, 1 bis 5 Fuß lang ,

58Klafter Spähne und Rinden .
Sowohl die Dielen als ein Theil der Schwarten ,

Abfälle und Klötze eignen sich zur Verarbeitung für
Schreiner , Zimmerleute , Glaser und derartige
Gewerbsleute .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1652.
Inspektion großh . Eisenbahnmagazine und Werk¬

stätten .
Klingel .

897 . (2) 2 . Nr . 381 . Kehl . ( Brücken - Ma -
terialien - Lieferung .) Zur Unterhaltung der
hiesigen Rheinbrücke für das laufende Jahr sollen
folgende Materialien zu dem hiesigen Brücken¬
magazin geliefert werden -:

14 Holzwaaren :
50 Stück tannene Streckbäume , 22' lang , 6

und 6" dick ;
12 Stück tannene Streckbäume , 46' lang , 6

und 6" dick ;
4 Stück tannene Mährbalken , 50' lang , 6"

dick, rund , unbehauen ;
6 Stück tannene Unterzüge , 28' lang , 10 und

12" dick ;
8000 (Z ' Stück tannene Brückendielen , 20'

lang , 2" dick, 7 bis 12" breit ;
20 Stück tannene Geländerpfetten , 20' lang ,

4 und 5" dick ;
20 Stück tannene Geländerpfetten , 24' lang ,

5 und 6" dick.
Diese Holzwaaren dürfen nicht im Safte ge¬

hauen , auch nicht gedreht , und müssen splintfrei
fein .

Insbesondere müssen die Streckbäume und Brü -
ckendielcn kantig gehauen , und nicht über 12", so
wie nicht unter 7" breit sein.

Auch haben sich die Lieferanten bei Einreichung
ihrer Lieferungsangebote über den Bezugsort der
Hölzer auszuweisen . .

2) Harztheer :
10 Zentner .

3) M o o s :
4 Zentner .

4) Seilerwaaren :
12 Stück Ankerseile , 80 ' lang , 8 ' " dick, 30

Pfund schwer ; .
1 Stück Ziehleine , 600' lang , 3 ' " dick, 42

Pfund schwer.
5) Schmiedwaaren :

3 Ankerketten , aus Stangen und Gelelchen
zusammengesetzt , im Gesammtgewicht von
1530 Pfund nach der hier anliegenden
Zeichnung , die eingesehen werden kann ;

12000 Stück kleine Sendeleisen ;
1000 Stück 4zöllige Nägel , wozu die Muster

ebenfalls hier vorliegen und abgelangt
werden können.

Die Lieferung all dieser Gegenstände geschieht
im Soumissionswege , und sind die deßfallfigen An¬
gebote gehörig überschrieben alsbald dahier einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der einkommenden Angebote ge¬
schieht

Freitag , den 20 . Februar d . I . ,
Vormittags Punkt 10 Uhr.

Spätere An - und Nachgebote bleiben unbe¬
rücksichtigt.

Kehl , den 7 . Februar 1852.
Großh . bad . Haupt -Zollamt .

828 . ( 3 ) 3 . Mannheim . ( Wirthschasts -
verpachtung . ) Die Wirtschaft zum Schlöß -
chen auf der Mühlauinsel dahier , nebst Oekonomie -
gebauden sammt Hof , Fischweier , Garten - , Wie¬
sen- und Baumanlagen , neu erbauterKegelbahn rc .
auf emem Areal von 18 Morgen 2 Viertel 15 Ru¬
then neubadlsch Maß , soll im SoumissionSwege in
einen zehniahrlgen , alsbald beginnenden Zeitbe¬
stand begeben werden .

Die zur Ucbernahme derselben Lusttragenden

wollen ihre Gebote in verschlossenen und portofreien
Eingaben an die Unterzeichnete Stelle längstens bis
18. d . M . gelangen lassen.

Die Pachtbedingungen liegen auf diesseitiger
Kanzlei zur Einsicht auf , woselbst die eingelaufenen
Soumissionen am 19 . d. M ., Vormittags9Uhr , er¬
öffnet werden sollen ; hiezu werden die Soumitten¬
ten eingeladen .

Mannheim , den 5. Februar 1852.
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Stark .
964 . Nr . 1916. Haslach . ( Diebstahl und

Fahndung .) In der Nacht vom 3. auf den 4.
d. Mts . wurden dem Moritz Heitzmann von Ha -
gcnbuch mittelst Einsteigens und Erbrechens fol¬
gende Gegenstände entwendet :

1) Ein Paar bereits noch ganz neue blaue Tuch¬
hosen;

2) ein Paar Hosen von Sommerzeug , karrorirt ,
mit grünen , breiten Streifen ;

3) ein Paar schwarzgraue Tuchhosen ;
4) ein dlautuchener Tschoben ;
5) ein schwarzseidenes Halstuch mit grünen

Streifen und schon etwas abgetragen ;
6) ein roth - und weißgewürfeltcS Sacktuch , mit

den Buchstaben 51. II . gezeichnet ;
7) 4 weiße zwilchene Leintücher, ohne besondere

Kennzeichen ;
8) eine neueBettbinde vonBarchent mit blauen ,

breiten Streifen , die an einem Ecke etwas
verbrannt ist ;

9) ein weißreistenes , geripptes Tischtuch ;
10) ein Paar rindslederne sogen . Pechstiefel mit

Zungen und breiten Böden . Dieselben find
an den vorderen Spitzen mit Eisen beschla¬
gen und bereits noch neu ;

11 ) 6 Stränge weißgebleichter , gezwirnter , rei -
stener Faden , ungefähr 2 bis 3 Pfund schwer ;

12) 5 Schoppen Himbeersaft in einer alten Maß¬
flasche ;

13) 3 Flaschen Kirschenwaffer ; eine der Flaschen
selbst ist jedoch zurückgelassen worden ;

14) 8 Schinken ;
15) 18 Pfund Eingeschrödt ;
16) 5 Maß Schweineschmalz ;
17) 10 fl . Geld , das sich in einer Blase , welche

oben mit einem rothen Bändel zugeschnürt
war , befand . Dasselbe bestand in einem
Kronenthaler , 3 Zweiguldcnstücken badischen
GeprägS , sowie in Sechsern und Groschen ,
und

18) 20 fl . , bestehend in 4 Kronenthalern , 2 Gul¬
denstücken , in einem preußischen ?/xs Thaler ,
in 2 badischen Guldenstücken, einigen Franken -
und Halbfrankenstücken.

Wir bringen diesen Diebstahl behufs der Fahn¬
dung zur öffentlichen Kenntniß .

HaSlach, den 7 . Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

M . Klein .
vckt . Wörner .

787. (3)3 . Nr . 3001 . Müllheini . ( Aufforde¬
rung . ) Soldat Philipp Kupferschmidt von
Lipburg wird ausgefordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder dahier oder bei seinem Bataillon in Kon¬
stanz zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur in
die gesetzlichen Strafen verfällt würde .

Müllheim , den 27 . Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

C . W i n t e r .
782. (3) 3. Nr . 2409. Gernsbach . ( Auf¬

forderung .) I . U. S . gegen Katharina Wank -
müller und Genossen vonGcrnsbach , wegenDieb -
stahls, wird die Angeschuldigte Katharina Wank -
müller aufgefordert , sich

innerhalb 3 Wochen
dahier zur weiteren Einvernahme zu stellen , widri¬
genfalls das Erkenntniß nach Lage der,Akten würde
gefällt werden .

Gernsbach , den 30. Januar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Z e ch .
875. (3) 2. Nr . 3824. Stockach . ( Aufforde¬

rung .)
Die Vormundschaft über Fidel Schäd -
ler von Volkertshausen betr .

Fidel Schädlervon Volkertshausen ist seit dem
Jahre 1848 von Hause abwesend und muthmaßlich
nach Nordamerika ausgcwandert . Da derselbe
hiezu keine Staatserlaubniß erwirkt hat , so wird
er aufgefordert ,

binnen 2 Monaten
sich dahier zu stellen , widrigenS er des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und in die gesetz¬
liche Strafe verfällt würde .

Stockach, den 4. Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
vckt . Mayer , A . j .

920 . (3) 2 . Nr . 4532 . Freiburg . ( Erkennt¬
niß .) Nachdem der ledige Joh . Baptist Schnei -
d er , Gärtner von Buchheim , der diesseitigen Auf¬
forderung vom 2. Oktober v . I . bisher keine Folge
geleistet , so wird derselbe nach § . 9 des VI . Konsti¬
tutionsedikts und Z . 2 des Gesetzes vom 5 . Oktober
1820 des Staats - und Ortsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt und dessen Vermögen unter Beschlag
gelegt .

Freiburg , den 4 . Februar 1852.
Großh . bad. Landamt .

v . Chrismar .
vät . Senfs .

937. Nr . 5025 . Rastatt . ( Straferkennt -
niß .) Da Kanonier Emanuel Eller von Ober¬
weier sich auf das diesseitige Ausschreiben vom 25.
November v . I . nicht gestellt hat , so wird derselbe
in die gesetzliche Strafe von 1200 fl. und in die
Kosten verurtheilt , so wie auch des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Rastatt , den 9 . Februar 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Hennin .

866 . (3)2 . Nr . 3165. Buchen . ( Strafer -
k enntniß . ) Da die zur 1852>r Konskription ge¬
hörigen Pflichtigen Franz Joseph Scherer von
Hamstadt und August Trunk von Steinbach sich
auf die diesseitige Aufforderung vom 19. Dezember
v. I ., Nr . 25,182, bisher noch nicht sistirt haben, so
werden dieselben hiermit der Refraktion für schul¬
dig erkannt , daher Jeder in die gesetzliche Geldstrafe
von 800 fl. verfällt und des StaatSbürgcrrechis für
verlustig erklärt , vorbehaltlich ihrer persönlichen
Bestrafung im Betretungsfalle .

Buchen , den 3. Februar 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Orff .
vckt. Walz .

912 . (2) 2. Nr . 6405. Mosbach . ( Unbe¬
dingter Zahlungsbefehl . )

Auf Anrufen
in Sachen KarlBechert vonObrig -
heim gegen Christian Haffner von
Diedesheim, 'Forderung betr .

Da derBeklagte dem unterm l2 . November 1851,
Nr . 50,843, ergangenen Zahlungsbefehl in der fest¬
gesetzten Frist weder Folge geleistet , noch erklärt
hat , daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , so wird die eingeklagte, Forderung im
Betrag von 133 fl . 53 kr . aus Darleihen , nebst 5
Zins vom 18. Oktober 1850 , für zugestanden er¬
klärt und der Beklagte angewiesen , den Kläger

innerhalb 14 Tagen
bei Vermeidung der Vollstreckung zu befriedigen ,
was dem abwesenden Beklagten auf diesem Wege
eröffnet wird .

Mosbach , den 4. Februar 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

N o b e r .
vckt . Sch epp .

895 . (3) 2 . Nr . 4857 . Pforzheim . ( Oeffent -
liche Aufforderung .) Auf Ansuchen des Chri¬
stian Kautz von Jspringen und dessen Ehefrau
Veronika , geb. Augenstein , werden Diejenigen ,
welche an die Hälfte an 3 Viertel 20 Ruthen Acker
am Hohberg , neben Jakob Grau und Christoph
Augenstein , Vs an 4 Viertel 35 Ruthen Acker am
Jspringer Weg , neben Juliane und Susanne Au¬
genstein,aufPforzheimer Gemarkung,Eigenthums - ,
Unterpfands - oder sonst dingliche Rechte geltend
machen zu können glauben , aufgefordert , diese
Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls dieselben dem
neuen Erwerber dieser Güterstüfle gegenüber für
erloschen erklärt werden sollen.

Pforzheim , den 4. Februar 1852 .
Großh . bad . Oberamt .

Dietz .
956. Nr . 1976. Gerlachsheim . ( Erbein¬

weisung .) Dem Gesuche der Wittwe des Bür¬
gers und Sattlers Sebastian Hcllinger von
Grünsfeld ' um Einweisung in Besitz und die Ge¬
währ seiner Erbschaft wird nunmehr stattgegebcn ,
da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 18 .
Dezember v . I . binnen der bestimmten Frist keine
Einsprache dagegen erhoben worden ist.

Gerlachsheim , den 6 . Februar 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
934 . Nr . 4625. Emmendingen . ( Bekannt¬

machung .)
DieVerlaffenschast des Georg Jakob
Scheuermann von Malterdingcn
betreffend.

Nachdem in der durch Verfügung vom 6 . Sep¬
tember v . I ., Nr . 36,285 , bestimmten Frist von
Seiten dritter Erbberechtigten keine Ansprüche er¬
hoben worden sind , wird der großh . Fiskus nun¬
mehr in den Besitz und die Gewähr der Verlaffen -
schaft des Georg Jakob Scheuermann von Mal¬
terdingen eingesetzt.

Emmendingen , den 30. Januar 1852 .
Großh . bad . Oberamt .

F i n g a d o .
825 . (3)2. Nr . 3835. Durlach . ( Bekannt¬

machung .) Die Erben des verstorbenen Andreas
Meier von Grünwettersbach haben die Erbschaft
ausgeschlagen , worauf die Wittwe Barbara , geb.
Schmid , um die Einsetzung in die Gewähr nach¬
gesucht hat . Diesem Gesuch wird stattgegeben
werden , wenn

innerhalb 6 Wochen
keine anderweiten Erbansprüche werden geltend
gemacht werden .

Durlach , den 4 . Februar 1852 .
Großh . bad . Oberamt .

K l e h e .
675 . (3) 3. Nr . 679. Krautheim . ( Auffor¬

derung .) Der Vormund der minderjährigen Ma¬
thilde Gehrig , Tochter des verstorbenen Peter
Anton Gehrig von Ballenberg , hat mit obervor¬
mundschaftlicher Genehmigung auf die väterliche
Erbschaft dieser seiner Mündel verzichtet, die
Wittwe dagegen, Susanns , geborne Tomaier ,
um Einsetzung in den Besitz und die Gewähr des
Nachlasses ihres Mannes nachgesucht. Da auch
sonst keine erbfähigen Verwandten des Verstorbe¬
nen bekannt sind , so werden Diejenigen , welche
etwa Ansprüche an diese Erbschaft zu -haben glau¬
ben , aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls dem Ge¬
suche dieser Wittwe stattgegebcn würde .

Krautheim , den 27 . Januar 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
949 . (3) 1 . Nr . 887. Mannheim . ( Erbvor¬

ladung .) FriedrichHenninger , Dreher,welcher
vor ungefähr 25 Jahren auf die Wanderschaft ge¬
gangen , und von welchem seither keine Nachricht
eingegangen , wird hiemit zurErbvertheilung seiner
ledig verstorbenen Tante , der Louise Philippine
Wiedehöfft dahier , mit

Frist von 3 Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im Richter «
scheinungSfall die Erbschaft lediglich Denjenigen



werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
der Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim, den 9 . Februar 1852.
Großh. bad . Stadtamts -Revisorat.

' Winther .
894 .(3) 1. Pforzheim . (Erbvorladung .) Si -

billa Holzhauer , eheliche Tochter des Bürgers
uno Leinewebers Leopold H olzhauer und dessen
Ehefrau Susanns , geborne Haug , in Neuhausen,
welche seit September >849 nach Nordamerika aus¬
gewandert, unv von ihrem Aufenthalt bis jetzt keine
Nachricht gegeben hat , ist durch das Ableben ihres
Vaters zur Erbschaft berufen . Diese ober ihre
allenfallfigen Leibeserben werden hiermit aufge¬
fordert,

innerhalb 3 Monaten
sich entweder in Person oder durch legale Bevoll¬
mächtigte zum Antritt der väterlichen Erbschaft zu
melven , anvernfalls diese Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würbe zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des Abster¬
bens ihres Vaters nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Pforzheim , den 7 . Februar 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

E p P e l i n.
Nunn , Notar .

793. (2)2. Weinheim . ( Erbvorladung .)
Maria Katharina Lertwein , Ehefrau des Georg
Schmitt von Sulzbach , ist als Erbin zum Nach¬
lasse ihres verstorbenen Vaters Rudert Leit wein ,
gewesenen Bürgers in Hemsbach , mitberufen.

Der Aufenthalt dieser Erbin ist aber unbekannt,
und wird dieselbe daher aufgefordert,

binnen drei Monaten,
von heute an gerechnet , entweder sich zur Empfang¬
nahme ihres Erbtheils persönlich zu stellen, oder
aber binnen gleicher Frist Nachricht von ihrem
jetzigen Aufenthalte anher zu geben , widrigenfalls
deren ErdtheilDenjenigen zugetheiltwerden würde,
welchen solcher zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Weinheim , den 4. Februar 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

v . Ehren .
Der Notar Greiner .

783. (3)2 . Nr . 669. Breiten . ( Erbvor¬
ladung .) Barbara , geborne Vesser , Ehefrau
des SchneidermeistersMichael Bauer von GölS -
hausen , hiesigen Amts, die imJahre >847 mit ihrem
EhemannenachNordamerikaauswanderte , ist durch
den am l7. Dezember vorigen Jahrs erfolgten Tod
ihres Vaters , des gewesenen Bürgers und Tag¬
löhners Andreas Bester von Gölshausen, zu dessen
Theilerbin berufen . Da dieselbe seit ihrer Abwe¬
senheit keine Nachricht von sich gegeben hat , also
deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
wird dieselbe , oder bei ihrem etwaigen Ableben ,
deren Kinder hierdurch mit dem Bedeuten aufge¬
fordert, sich

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch einen gehörig Be-

- vollmächtigten dahier zum Erbschaftsantritt zu
melden , daß sonst die Vertheilung der Masse so ge¬
schehen würde, als wenn sie zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Breiten , den 4. Februar 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

G l a ß n e r .
Distriktsnotar Schnaibel .

749 . (2) 2. Achern . ( Erbvorladung .) Anton
und Ignaz Harter ; ferner Vinzenz und Konrad
Spengler , Kinder der am 4. November l85 >
verlebten Ehefrau des Georg Spengler von
Oehnsbach , Helena Goos , sind vor mehreren
Jahren nach Amerika gereist, und find nun zur
Erbschaft ihrer verstorbenen Mutter berufen .

Da deren Aufenthalt oder Dasein nicht bekannt
ist, so werden dieselben mit Frist

von 6 Monaten
zur Theilung mit dem Bedeuten vorgeladen, daß
lln Nichtanmeldungsfalle die Erbschaft lediglich
Jenen zugetheilt würde, welchen solche zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten.

Achern, den 31 . Januar 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Lang .
923 . Nr . 4122 . Tauberbischofsheim .

(Gläubigeraufforderung .) Die Peter Anton
Griebel 'schen Eheleute von Tauberbischofsheim
und deren volljähriger Sohn Karl Griebel beab¬
sichtigen nach Nordamerika auszuwandern ; etwaige
Gläubiger werden aufgefordert , etwaige Forde¬
rungen Donnerstag , den l9 . d. M . . dahier an¬
zumelden .

Tauberbischofsheim , den 2. Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Ruth .
vät . Brick .

859 . (3) 2 . Nr . 74 , 85 , 91 - 93. Durlach .
( Schuldenliquidation . ) NachgenanntePer¬
sonen beabsichtigen mit ihren Familien nach Nord¬
amerika auszilwandern:

1) Jakob Ruppcnder , und
2) Michael Ripp von Wöschbach,
3) Philipp Chris Ehefrau, und
4) Philipp Chris Wittwer von Jöhlingen ,
5) Wilhelm Behr leb. von Stupferich.
Etwaige Forderungen an dieselben sind

Dienstag , den l7 . Februar d . I -,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumelben .
Durlach, den 6 . Februar 1852.

Großh. bad . Obcramt .
Spangenberg .

916. Nr . 3070. Wiesloch . ( Schulden¬
liquidation .) Sebastian Rittel , früher Bür¬
germeister in Mühlhausen, ist gesonnen , mit seiner

> Familie nach Nordamerika auSzuwandern.
Wer Etwas an ihn zu fordern hat , wird hiermit

Veranlaßt, dieses am
Donnerstag , den 19 . d . M . ,

früh 9 Uhr,auf hiesiger Amtskanzlei um so eher anzumelden ,
als im Unterlassungsfälle die nachgesuchte AuS-
wanverungserlaubniß ertheilt werden wird.

Wiesloch , den 7 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Fröhlich .
vüt- Oehlschlager .

855 . (3)2. Nr . 1074. Krautheim . ( Schulden - '
liquidation . ) Der Schuster Stephan Hart¬
mann von Oberwittstadt beabsichtigt mit Frau
und Kindern , von Letztern eines aus erster Ehe ,
Namens Johann Joseph Walz , volljährig , nach
Nordamerika auszuwandern. Es wird deßhalb
Tagfahrt zur Anmeldung etwaiger Forderungen
gegen sie auf

Montag , den 1. März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

dahier anberaumt und werden hiezu deren Gläubi¬
ger mit dem Anfügen vorgeladen, daß , wenn keine
Anmeldung erfolgt, die Erlaubniß zur Auswande¬
rung und zum Wegzug des Vermögens ihnen er¬
theilt werden würde.

Krautheim, den 6 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

D a n n e r .
965. Nr . 6958. Mosbach . ( Schulden -

liqutdation . ) Der Bürger und Landwirth
Philipp Heller von Neckarelz mit Frau und zwei
Kindern will nach Amerika auswandern.

Zur Liquidation ihrer Schulden wird deswegen
Tagfahrt auf

Mittwoch , den 25. d . MtS . ,
Vormittags 8 Uhr,

auf der AmtSkanzlei dahier angeordnet, und ihre
Gläubiger unter dem Bedrohen vorgeladen, daß
man ihnen sonst nach dieser Zeit zu ihren Ansprü¬
chen dahier nicht mehr verhelfen 'könne.

Mosbach, den 9 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r.
vät. Eisenhut .

703 . (3) 2 . Nr . 2480. Mosbach . ( Schul¬
denliquidation .) Die Georg Michael Hol¬
dermann ' scheu Eheleute von Aglasterhausen wol¬
len nach Amerika auswandern. - Es wird deßhalb
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 25. Februar d . I .,
Morgens 8 Uhr,

dahier anberaumt, wozu Alle, welche Ansprüche an
Gedachte zu machen haben , mit dem Bemerken vor¬
geladen werden , daß man ihnen im Nichtanmel¬
dungsfalle von hier aus nicht mehr dazu verhelfen
könne.

Mosbach , den 28. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Bulst er .
vät. Eisen Hut .

883 .(2)2. Nr . 3272. Mosbach . ( Schulden¬
liquidation .) Ueber das Vermögen des Johann
Ferdinand Trabold von Neudenau haben wir
Gant erkannt und wird Tagfahrt zum Richtig-
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 27. Februar 1852,
früh 8 Uhr ,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diese Masse machen will , hat solchen
in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch Bevollmächtigtedahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit als auch wegen des Vorzugsrechtes
der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht, dann ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg¬
vergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen deitretend angesehen werden .

Mosbach , den 19 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

S ch a a f f.
583 . f3)3. Nr . 1344. Karlsruhe . (Schul¬

denliquidation .) Ueber die Verlaffenschaft der
Schreiner Johann Bleiler 'S Wittwe von hier ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 2 . März 1852,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt worden.
Es werden daher alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert, solche in der
angeordneten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden ) und zugleich die etwaigenVorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln. In derselben Tag¬
fahrt sollen zugleich ein Massepfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch Borg - Und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernen¬
nung, sowie den etwaigen Borgvergleich die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Karlsruhe, den 22. Januar 1852.
Großh. bad . Stadtamt .

Reinhard .
950. Nr . 3207. Oberkirch . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Anton Busam vonRin -
gelbach ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungS - und Vorzugsverfahrcn auf

Samstag , den 27 . März 1852,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
ändern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffcpflegers
und Glaubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen deitretend ange¬
sehen werden .

Oberkirch , den 31 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Litschgi .
vitt. Kiesecker , A . j.

954 . Nr . 5124 . Lahr . ( Schuldenliquida -
tion .) Gegen Michael Seiler von Seelbach ist
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnersiag , den 4. März 1852,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen, welche aus waS immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte, welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Bcweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg-
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffepfle «
gerS und Glaubigerausschuffesdie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Lahr , den 57 Februar 1852.
Großh . bad . Oberamt . .

Sauerbeck .
vät. Hertenstein .

714.(3)2 . Nr . 1962. Wolfach . (Schulden¬
liquidation . ) Gegen den vormaligen Badwirth
Balthasar Göringer von Rippoldsau ist Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Borzugsverfahren auf

Dienstag , den 9 . März 1852,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alleDie-
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - ober Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffepfle -
gers und Glaubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Wolfach , den 24. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Bassermann .
656 . (3)3. Nr . 1828 . Radolphzell . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Jakob Schwab in
Randegg hat man unterm 14. Oktober v . I . die
Gant eröffnet , und zum Schuldenrichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 19 . Februar d . I . ,
früh 8 Uhr,

Tagfahrt angeordnet; es werden nun alle Diejeni¬
gen, welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgefordert, solche in der angesetztcn Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflegers und Gläubigerausschuffesdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolphzell, den 26 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

D i e t s ch e .
906. Nr . 2681 . Bonndorf . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Jakob Nägele in Gra¬
fenhausen haben wir unterm 18. Dezember v . I .
die Gant erkannt, und zum Schuldenrichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den i . März d . J .,
früh 8 Uhr,

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger¬
und Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird , daß die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen deitretend angesehen
werden .

Bonndorf , den 2. Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Sieb .
vät. Binder .

619. (3)2. Nr . 1315. Borberg . ( Schulden¬
liquidation .) Ueber das Vermögen der Michael
Bleschs Kinder von Schwabhausen haben wrr
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 1. März 1852,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich,
persönlich oderdurch gehörig Bevollmächtigtedahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs- oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechtes der
Forderung anzutretcn.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen deitretend angesehen
werden .

Borberg, den 20. Januar 1852. ..
Großh. bad . Bezirksamt.

Steinwar z .
vät. Hornig .

898. Nr . 3664. Säckingen . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

Die Gant gegen Joseph Kaiser
von Lochhäusern betr.

Beschluß .
Alle Diejenigen, welche heute die Anmeldungen

ihrer Forderungen unterlassen haben , werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Säckingen , den 29. Januar 1»-52.
Großh. bad . Bezirksamt.

L o s i n g e r . -
881. Nr . 4928. Mosbach . ( Ausschluß -

erkenntniß . )
Die Gant des Georg Anton Straub
von Sulzbach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche in heutiger
Liquidationstagfahrt ihre Ansprüche an obigeGant -
maffe nicht angemeldet haben , werden mit solchen
davon ausgeschlossen . V . R . W.

Mosbach, den 26 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

S ch a a f f.
882 . Nr . 1985. Wertheim . (Ausschluß -

erkenntniß .) I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
den Nachlaß des Wilhelm Fecher
von Mondfcld,

Forderung und Vorzugsrecht betr.
Beschluß .

Alle, welche bis jetzt ihre Forderungen in der
rubrizirten Gant nicht angemcldet haben , werden
damit von der genanntenGantmaffe ausgeschlossen.

Wertheim, den 26 . Januar 1852.
Großh. bad . Stadt - und Landamt.

Sternberg .
vät. Frep , A. j.

946 . Nr . 6188. Ettenheim . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe der Barbara Kanz¬
ler von Ettenheim,

Forderung u . Vorzugsrechtbetr.,
werden alle jene Gläubiger, welche in der heutigen
Schuldenliquidations-Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

V. R . W.
Ettenheim, den 5 . Februar 1852.

Großh. bad . Bezirksamt.
Himmelspach .

948. Nr . 5242. Ettenheim . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen' die Gantmaffe des Mathias Sing -
ler von Münchweier ,

Forderung u. Vorzugsrechtbetr .,
werden alle jene Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidations-Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

V. R . W.
Ettenheim, den 29. Januar 1852.

Großh. bad. Bezirksamt.
Himmelspach .

947. Nr . 5244. Ettenheim . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
dte Gantmaffe des Andreas Gabel¬
mann in Mahlberg,

Forderung u . Vorzugsrechtbetr.,werden alle jene Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidations- Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemelbet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

V. R . W.
Ettenheim, den 29. Januar 1852.

Großh. Lad. Bezirksamt.
Himmelspach .

928. Nr . 4484 . Säckingen . ( Mundtodt -
erklärung .) Bäcker Johann Ritzi von Oeflingen
wird wegen Verschwendung im ersten Grade für
mundtodt erklärt und ihm der dortige Bürger Fri¬
dolin Urich als Aufsichtspfleger beigegeben .

Säckingen , den 7 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Leiber .
523. (3)3 . Nr . 2700 . Achern . ( Mundtodt -

erklärung .) Andreas Schnurr jung von Sas -
bach wurde wegen Verschwendung mundtodt er¬
klärt, und Gemeinderath Joseph Burkert von
dort als dessen Beistand aufgestellt ; was unter
Hinweisung auf L .R .S . 513 öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Achern, den 20. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hippmann .
648. (3)3. Nr . 3158 — 59. Bruchsal . ( Ent¬

mündigung . ) Der vormalige Priester Anton
Schmitt von Bruchsal wird wegen Verstandcs-
schwäche , und Joseph Schmitt von da wegen
Blödsinn entmündigt , und als ihr Pfleger und
Vermögensverwalter ihr Bruder , Hr. Revisor
Tobias Schmitt in Karlsruhe, ernannt ; was hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird.

Bruchsal, den 24. Januar 1852.
Großh. bad . Oberamt .

L e i b l e i n.
899 . (3)2. Nr . 435 . Konstanz . ( Dienstan¬

trag .) Unsere zweite Gehilfenstelle mit einem
jährlichen Gehalt von 400 fl . ist erledigt und sollte
sogleich oder binnen einem Vierteljahr mit einem
Kameralassistenten oder Kanzleigehilfen wieder be¬
setzt werden ; was wir hiemit zur Bewerbung be¬
kannt machen.

Konstanz , den 7. Februar 1852.
Großh. katholische Stiftungsverwaltung .

Gebhard .

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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